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Abonnements-Einladung. 
Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für den Monat März nimmt jede Poſt⸗ 
anſtalt entgegen, ſowie in Danzig die 
Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramm der Dasziger Zeitung. 
Berlin, 28. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
beendete nach fünfſtündiger Debatte die erſte 
Leſung des Geſetzentwurfs über die evangeliſche 
Kirchenverfaſſung und beſchloß die Verweiſung 
deſſelben an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern. 
„Der „Germania“ zufolge forderte der Ober⸗ 
Präſident von Polen den Weihbiſchof Janiszewski 
auf, ſein Amt niederzuletzen. i 


Die Agrarier. 
H Berlin, 27. Februar. 
In der vergangenen Woche haben unſere 
Acrarier zu Ehren der im Herbſt bevorſtebenden 
Neuwahlen ein neu Gewand angelegt und ſich 
als „Vereinigung der Steuer⸗ und 1 
reformer“ neu aufgethan. An die Oeffentlichkeit 
ſind ſie fo eigentlich nicht getreten; denn ihre Ver⸗ 
handlungen waren vor Publikum und Preſſe ge⸗ 
beim. Auch die Parteiliſte ſoll ein Geheimniß 
bleiben, denn wozu ſich „den Verketzerungen der 
Großpreſſe ausſetzen.“ Es kommt vielmehr darauf 
an, „die Füſtliere als Tirailleurs zu verwenden.“ 
Was in der Preſſe als Bericht über die Verſamm⸗ 
lung geſtanden hat, war derſelben von den Führern 
des Geheimbundes zugeſandt; die Sorgfalt iſt anzu⸗ 
e kennen, womit dieſe Berichte von allem befreit 
wurden, was fie hätte intereſſant und leſenswerth 
machen können. Mehr dreiſt als gottes fürchtig 
baben dagegen 4 Grafen, 5 Freiherrn, 34 Ritter 
und nur 2 Gange in der „Kreu zeitung“ gegen 
den Fürſten U : 
läumdungsartikel des Blattes Partei ergriffen. 
Dreizehn dieſer Edlen finden ſich auch unter dem 
Aufruf, welcher Mitte Januar die Reformer gen 
Berlin entbot. 5 
Nachdem der einzige Reichstagsab geordnete 
unter dem letzten Aufruf (9. Brauchitſch) feine 
Unterſchrift im Neuen desavouirt hat, wird 
etzteren Namenzliſte weniger Bedeutung 
den, als der Lifte der Proteßunter⸗ 


e 


8 = 
ie 


die ganze Sippe derer v. Marwitz, v. Gottberg, 
Wedel, fl Bi 


Danzi 
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ismarck für jene bekannten Ver⸗ d 


n ee Don denden 
I Majoraten. Hinter der, „der 


— Die „Danziger Zeitung“ 


erſte Präſident der Agrarier, fehlt im Turnier 
gehen den Reichskanzler. Er kämpft, feiner Prä⸗ 
idialrede nach, nur gegen das „große mobile Geld⸗ 
capital“. Indem er dieſes bezwingt, hört die So⸗ 
cialdemokratie für ihn von ſelbſt auf. 

Damit hätten wir aber noch lange nicht den 
ganzen Heerbann der Agrarier die Revue paſſiren 
laſſen. Es finden ſich auf ihrer Seite noch die 
letzten Getreuen vom Congreß deutſcher Landwirthe. 
Nachdem die Agrarier dort alles, was ſonſt für 
landwirthſchaftliche Intereſſen ernſthaft thätig iſt, 
aus dem Felde geſchlagen, iſt ihnen als einziger 
Süddeutſcher der 71-jährige bayeriſche Reichsrath 
von Thümpen zugefallen. Die Reichslande ſind 
durch gleiche Verkettung in ihren Reihen durch den 
Grafen Dürkheim, Hannover durch den Grafen In 
und zu Knyphauſen, das Königreich Sachſen durch 
einige unbekannte Männer bürgerlichen Namens 
vertreten. g 

Der eigentliche geiſtige Mittelpunkt aller der 
edlen und erlauch ten fe iſt Marc Anton 
Niendorf, Redacteur der „Deutſchen Landes⸗ 
zeitung“, Dollmetſcher und Geſchäftsführer der 
Partei. Sonſt gehört er freilich keinerlei Vereini⸗ 
gung mehr an. Selbſt aus dem parteiloſen Ver⸗ 
ein „Berliner Preſſe“ ſah er ſich dringend veran⸗ 
laßt auszutreten, nachdem ein Circular von ihm 
in die Oeffentlichkeit gekommen war, worin er ſich 
bei den Berliner 60 , Dua 8 „für einige Thaler 
Werthes“ dazu erbot, durch Empfehlungen im re⸗ 
dactionellen Theil ſeiner Zeitung Kundſchaft vom 
Lande zuzuführen. Bauernfang nennen die unhöf⸗ 
lichen Berliner dergleichen. 

Was Niendorf mit dem Repolver für die Par⸗ 
tei in der Preſſe leiſtet, beſorgt der bekannte Pam⸗ 
phletiſt gegen Actiengeſellſchaften Petrot aus 
Roſtock mit der Kugelſpritze. Er gilt in Roſtock 
als Verfaſſer der von Bismarck gebrandmarkten 
neuerlich wieder im Verlage von Niendorf beſon⸗ 

ers erſchienenen Kreuzzeiiungsartikel. Noch wäre 
zu nennen ein Redackeur Reder von ber Kreuz⸗ 
zeitung und für die komiſchen Fächer Elsner von 
Sronow. 

Die vorbezeichnete Geſellſchaft iſt ein ſo leben⸗ 
diges Nauf fel für den Aufbau der Volkswirth⸗ 
ſchaft „auf ſittlich veligiöfer Grundlage“, daß es 
auf die Erörterung der ſtaatlichen Sätze des Pro⸗ 
gramms kaum noch ankommt. Das „den deutſchen 
Sitten entſprechende Erbrecht“ iſt im Sinne dieſer 
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atur des Grund⸗ 
beſißes entſprechenden Verſchuldungsform“ verfiedi 
ſich die Feindſchaft gegen die moderne Agrargeſetz⸗ 
gebung, hinter der „vorläufigen ortspolizeilichen 
intſcheidung in Streitigkeiten über Arbeitscontract“ 
die Sehnſucht nach der gutsherrlichen Polizei. Ver⸗ 
hältnißmäßig beſcheiden iſt das Anerbieten, an 
Stelle der Grundſteuer eine Capitalrentenſteuer 
zu übernehmen. Daß die Grundſteuer an dem 
Preiſe der Güter in Abzug kommt und eine nur 
ſehr mäßige Entſchädigung für die fortgeſetzten 
Meliorationen von Grund und Boden aus öffent⸗ 
lichen Kaſſen durch Wegebau u. f. w. darſtellt, 
wird natürlich außer Betracht gelaſſen. 
In Bezug auf Zölle bezeichnet man in einem 
Athemzuge „die Eingangszölle als eine offene 
2 5 und ſich, als auf der Grundlage des Frei⸗ 
andels ſtehend.“ Klarer wird die Stellung auch 
nicht durch den Zuſatz, darnach „bei allen Finanz⸗ 
zöllen und indirecten Steuern darauf Bedacht zu 
nehmen iſt, daß fie nicht beſonders ſchädlich auf 
N: Diſtriete und Bevölkerungsſchichten ein⸗ 
Man ſcheint es noch nicht aufzugeben, die 
EEE ĩ V! ⁰y d d e 
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Verſuche fortzuſetzen, Fühlung zu gewinnen, einer- 
eits mit Kardorff und deſſen neugebildeten 
chutzzöllneriſchen Verein, (ein Abgeſandter deſſelben 
hatte nach Mittheilung der Landeszeitung bereit! 
Unterhandlungen anzuknüpfen verſucht) andererſeits 
mit Ehrenwagener. Herr Niendorf verſichert, 
daß mit Letzterem blos in Betreff der Zoll⸗ und 
der Contractbruchfragen noch Meinungsperſchieden⸗ 
1855 beſtehen. — Schließlich verdient hervorgeho⸗ 
en zu werden, daß die vom Generalſecretariat 
des „Deutſchen Landwirthſchaftsraths“ redigirte 
„Deutſche Ladwirthſchaftliche Preſſe“ gegen das 
Treiben dieſer Agrarier entſchieden Proteſt erhebt. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Febr. Der Bundesraths⸗ 
Ausſchuß für Handel und Verkehr hat jetzt bean⸗ 
tragt, der Bundesrath möge dem Entwurfe folgender 
Bekanntmachung, betr. die eichamtliche Behandlung 
vorſchriftswidriger Maße, Gewichte und ſonſtiger 
Meßwerkzeuge ſeine Zuſtimmung geben: „Au 
Grund des Art. 7 der Reichs⸗Verfaſſung hat der 
Bundesrath in Bezug auf die eichamtliche Be⸗ 
handlung vorſchriftswidriger Maße ꝛc. (Art. 10 
der Maß⸗ und Gewichts⸗Ordnung vom 17. ug 
1868) die nachſtehende Anordnung getroffen: Die 
Eichungsbehörden haben denjenigen mit dem 
Eichungsſtempel verſehenen Maßen, Gewichten, 
Waagen oder ſonſtigen Meßwerkzeugen, welche bei 
einer eichamtlichen Prüfung vorſchriftswidrig be⸗ 
funden werden, vor deren Rückgabe die Beglau⸗ 
bigung ihrer Zuläſſigkeit im öffentlichen Verkehr 
durch Vernichtung des Stempels zu entziehen“ 
wenn die nach den beſtehenden Beſtimmungen zu⸗ 
läſſige Berichtigung entweder an ſich, oder wegen 
des Widerſpruchs der Betheiligten nicht bewirkt 
werden kann.“ Der Entwurf dieſer Bekanntmachung 
bat durch den Ausſchuß in der eben mitgetheilten 
Ben mancherlei Veränderungen gegen die urſprüng⸗ 

ich dem Ausſchuß gemachte Vorlage erfahren. Letz⸗ 
tere wollte nur eine Reviſion, während der Aus⸗ 
ſchuß die „eichamtliche Prüfung“ gerne bat, um 
feſtzuſtellen, daß nur die Fälle in Betracht kommen, 
in denen ohnehin eine eichamtliche Prüfung ſeitens 
der Eichungs behörden ſtattfindet, und um dem Miß⸗ 
verſtändniß vorzubeugen, es genüge, daß die Maße 
bei einer polizeilichen Reviſion als vorſchrifswidrig 
befunden werden, zu einem Eintreten der Thätig⸗ 
keit der Eichungsbehörden. Ferner iſt der Zuſaß 

werkzeuge gemacht worden, wodurch über ⸗ 
i - be en gelangenden Gegenſtände 
getroffen werden follen. — In den esraths · 
aus ſchüſſen für Zolle und Steuern und für Rech⸗ 
nungsweſen finden jetzt täglich wichtige und um⸗ 
fangreiche Berathungen ſtatt, welche ſich auf die 
Zollverwaltung im Innern beziehen. Zur Theil⸗ 
nahme an dieſen Arbeiten ſind der ſächſiſ 
mächtigte Finanzrath Wahl und der Großherzoglich 
Sachſen Weimar'ſche Commiſſar Geh. Finanzrat 
Herwarth hier angekommen. Die Berathungen 
werden erſt in einigen Tagen ſchließen. 

N. Berlin, 27. Febr. Aus den Motiven zu 
dem Geſetzentwurf, betreffend die Zuſtändigkeit 
der Verwaltungs⸗ und erwaltungs⸗ 
gerichtsbehörden im Geltungsbereiche der neuen 
Provinzialordnung, dem ſog. Competenzgeſetz, if 
Folgendes hervorzuheben: „Nach eingehender Er⸗ 
wägung iſt die Staatsregierung zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß das Geſetz ſich nicht darauf wird be- 
ſchränken können, die durch die Kreisordnung den 
Kreisausſchüſſen auf verſchiedenen Gebieten 
der allgemeinen Landes verwaltung beigelegten, 
bisher zum Reſſort der Landräthe und Regierungen 
gehörig geweſenen Competenzen zwiſchen den Kreis⸗ 
ausſchüſſen, den Bezirks⸗ und Provinzialräthen 
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einerſeits und den Verwaltungsgerichten andererſeits 
zu vertheilen, daß vielmehr gleichzeitig noch eine 
weitere Zahl von Competenzen, welche zur Zeit 
den e e des Innern der Regierungen 
zuſtehen, auf die neu geſchaffenen ſtaatlichen Be⸗ 
hörden wird übertragen werden müſſen, um eine 
harmoniſche Fortentwickelung unſerer inneren 
Staatsverwaltung zu erzielen. Die Gründe, welche 
die Staatsregierung zu dieſer Ueberzeugung geführt 
haben, find folgende: 1) Durch den $ 135 der 
Kreisordnung if den Kreisausſchüſſen die Wahr⸗ 
nehmung von Geſchäften auf verſchiedenen Gebieten 
der allgemeinen Landes verwaltung, wie beiſpiels⸗ 
weiſe auf den Gebieten des Gemeinde⸗, des Schul⸗ 
und des Sanitätsweſens nur in ſo weit übertragen 
worden, als es ſich dabei um Landgemeinden oder 
ſelbſtſtändige Gutsbezirke handelt. Für die Stadt⸗ 
gemeinden ſind dieſe Geſchäfte einſtweilen noch den 
Regierungen delaſſen. Die Veranlaſſung zu dieſen 
Ausnahmebeſtimmungen für die Städte und Stadt⸗ 


f|freife lag in dem Umſtande, daß ihnen gegenüber 


die Kreisausſchüſſe als die zur Uebernahme der 
bezüglichen Competenzen geeigneten Organe 
nicht erachtet werden konnten, und daß es 
innerhalb des Rahmens der Kreisordnung 
nicht ausführbar erſchien, für die Stadtkreiſe 
ſolche Organe, wie die Kreisausſchüſſe, zu bilden. 
Diejelben find aber nunmehr in den Bezirks⸗ und 
Provinzialräthen ſowie in den Bezirkverwaltungs⸗ 
75 5 und dem Oberverwaltungsgerichte ge⸗ 


Befugniſſe an die Kreisausſchüſſe übertragen wor» 
den find, während andere Competenzen den letzte⸗ 
ren einſtweilen noch belaſſen ſind. Zu dieſen Ge⸗ 
ſetzen gehören unter anderen das Ausführungsgeſetz 


b zum Bundes geſetze über den Unte ſtüzungswohnſitz 


vom 8. März 1871, das Geſetz über die Be⸗ 
nutzung der Privatflüſſe vom 28. Febr. 1843 und 
die Reichs gewerbeordnung vom 21. Juni 1869. 
Die Bezirks⸗ und Provinzialräthe, die Bezirksver⸗ 
waltungsgerichte und das Oberverwaltungsgericht 
werden nunmehr auch dieſe Competenzen über⸗ 
nehmen können.“ — Andere den Bezirks⸗ und 
Provinzialräthen in der Provinzialordnung vorbe⸗ 
haltene Competenzen werden theils im gegen⸗ 
wärtigen Geſetz geregelt, theils werden ſie in 
künftigen Geſetzen zu regeln fein. Dann heißt es 
weiter: „5) Nachdem die Bildung von Bezirks⸗ 
und 1 b ube einmal erfolgt iſt, wird die 
Geſetzgebung auch ſobald wie möglich dafür Sorte 
zu tragen EL daß fie mit den ihrem Berufe 
entſprechenden Competenzen ausgeſtattet werden. 
—: p77 


Sinfonie⸗Concert. 

Das dritte der Ziemſſen ' ſchen Sinfonie⸗Concerte 
war bezüglich der Orcheſterbeſezung und der Aus- 
—3—— dem zweiten weniger gelun genem bei 

eitem vorzuziehen. Es begann mit der zweiten 
Dude ture zu Lronore von Beethoven, welche in 
den Motiven und ihrer Durchführung als Modell 
zu der dritten großartigſten und ausgeführteſten 
anzuſehen ift, während die erſte Ouverture, bis 
auf das Zusammentreffen mit dem Adagloſatze 
aus Floreſtoniz Arie, andere Bahnen einſchlägt. 
Es war von Intexreſſe, wahrſcheinlich durch Zufall 
die erſten beiden LeonorenOuverturen in zwei ver⸗ 
me. Goncert » Unternehmungen ur mittelbar 
inter einander zu böser, Mit dem dritten mäch⸗ 
tig ergreifenden Tonwerke, das bekanntlich ſeiner 
Zeit von Publikum und Kritik abgelehnt wurde, 
iſt das Auditorium ſchon vertrauter, weil in ſeit 
lange herkömmlicher Weiſe der Zwiſchenakt des 
Miele damit ausgeſchmückt wird. In dieſem 
inter hat ſich die Oper leider nicht ermöglichen 
en. Beethoven fand bei den erſten Aufführun⸗ 
Fidelio in Wien lein Verſtänbniß für 
intentionirtes Serlengemäibe. Die 
uverture erſchien dem Opernpublikum viel zu 
lang und ſchwülſtiz, und das Trompatenſignal 
inter dem n dean e, eine une hörte Neuerung, 


der Effect ſcharf verurtheilt. So ändern ſich die 
Zeiten. Wie würden ſich die damaligen Wiener 
wohl der Tannhäuſer⸗Ouberture gegenüber verhal⸗ 
ten haben? In der zweiten Ouverture zu Leonore 
erſcheint das Trompetenſignal im Occheſter ſelbſt, 
in einer andern Tonart, auch in abweichender 
aſſung. Die Ausführung deſſelben durch einen 
onſt tüchtigen Bläſer war diesmal nicht vom 
Glücke begünſtigt. Außerdem wäre zu bemerken, 


wurde als ein kleinkicher, das Poſthorn nachahmen kl 


daß die Mittelſtimmen des Streichquartetts nicht 
immer in genügender harmoniſcher Ausgeglick en⸗ 
heit hervortraten und nicht klar genug wirkten; 
auch der gar zu grelle Klang der Pauken hätte 
vermieden werden können. — Der Ouverture 
folgte das im erſten Theil durch melodiöſe Innig⸗ 
keit en anſplechende, im Allegro faſt zu 
naiv heitere Adam⸗ und Eoa⸗Duett aus der 
„Schöpfung“, von Fräul. Haffelbed und Herrn 
Glomme geſungen. Für den lieblichen, durch 
ſchönes Tagen des Tons ausgezeichneten 
Sopran unſerer geſchäß ten Opernprimadonna 
iſt dieſes Geſangsſtück vorzüglich geeig⸗ 
net, weniger für den Baryton des Herrn 
Glomme, aus dem ſich eben kein durch geſättigte 
Tiefe imponirender Baß machen läßt. Und für 
einen ſolchen iſt das Duett zweifellos componirt. 
— Als intereſſantes Experiment erſchien die Ueber⸗ 
tragung der Bach'ſchen D-moll-Shaconne, eines 
Hauptſtückes großer Geiger (Joachim, Wilhelmj) 
für die Violine solo, in die reichen Klangfarben 
des Orcheſters. Joachim Raff iſt jedenfalls der 
Mann dazu, ſolche Metamorphoſe mit Geiſt und 
eminentem Geſchick zu bewirken, aber das Stück 
iſt uns in ſeiner Einfachheit doch lieber und fpiegelt 
die Bach'ſche Eigenthümlichkeit unendlich getreuer 
11285 anziehender wieder als dieſe ſymphoniſche Ein⸗ 
N ung. Zu der Polyphonie des Originals hat 
: aff naturlich viele Zuthaten gegeben, wie ſie durch 
ard Cid der Darſtellungsmittel bedingt 
voll en. Einzelne Partien darin find ſehr wirkungs⸗ 
voll, während andere zu gehäufte Stimm- und 
ktlangmiſchungen die Natürlichkeit der Bach'ſchen 
Compoſition beeinträchtigen. 

Der zweite Theil des Concertes brachte zwei 
Novitäten: ein Quintett aus den „Meiſterſingern“ 


von Richard Wagner und die Fritjof⸗Sinfonie 


von 8e Sache Hofmann. — Es iſt immer eine 
mißliche Sache, ein einzelnes Stück aus dem Orga⸗ 
nismus des Wagner 'ſchen Muſikdramas herauszu⸗ 
reißen und dem Concertpublikum vorzuführen, 
zumal wenn das Werk noch unbekannt iſt. Wagner 
ſelbſt hat ſich früher immer entſchieden dagegen 
verwahrt, obſchon er in letzter Zeit, um für ſein 
Bayreuther Unternehmen zu gewinnen, weniger 
ſtrenge darüber zu denken ſcheint. Jenes Quintett 
aus den e e wird zu den ſchönſten 
Lichtpunkten dieſer je gezählt. In der That 
acht durch die kunſtvolle Verwebung der 
Stimmen in einander ein Zug zarter und 
feelenvoller Empfindung, gehoben durch die bei 
Wagner immer meiſterhafte ane, Aber 
zu einer rechten Wirkung gelangte das Tonftüd 
nicht, weil die Sänger damit noch nicht völlig 
fertig zu ſein ſchienen. Es betheiligten ſich daran 
Fräul. Haſſelbeck, Fräul. Bärmann, die Herren 
Polenz, Glomme und Reutener, letzterer als 
Dilettant. — Die neue Sinfonie von Hofmann, 
einem in neueſter Zeit viel genannten Tonſetzer, 
hatte ſich eines durchgreifenden und jedenfalls auch 
verdienten Erfolges zu erfreuen. Für einen poetiſch 
beanlagten Tonſetzer iſt die Nacht e ein Stoff, 
der das muſikaliſche Phantaſieleben fruchtbringend 
anzuregen im Stande iſt Und ein ſolches giebt ſich 
in dieſer Sinfonie ſo reich und blühend zu er⸗ 
kennen, daß der Hörer ſeine Freude daran haben 
muß. Der Componiſt gehört natürlich der neu 
romantiſchen Richtung der Tonkunſt an, aber nicht 
ſo ausſchließlich, daß er alle Beziehungen zu den 
claſſiſchen Muſtern aufgiebt. Mendelsſohn und 
Schumann z. B. ſind ihm kein überwundener 


Standpunkt, nur in der größeren Freiheit der Form 
und in harmoniſcher Eigenartigkeit folgt er den 
Errungenſchaften der neueſten Zeit, ſelbſtoerſtändlich 


auch in Erweiterung der Orcheſtereffecte, nach dem 
Vorbilde von Wagner, Liszt, Raff. Die Muſik 
zeichnet ſich durch Schwung und Reiz der Melodie 
aus und klingt weniger veflectirt und gekünſtelt, 
wie z. B. die Raff'ſche Orcheſtermuſik, bei der es 
ohne allerlei Bizarrerien und Ungeheuerlichkeiten 
— man denke nur an die Finale's feiner 
Wald- und Leonoren⸗Sinfonie — nicht abgeht. 
Dabei weiß Hofmann charakteriſtiſche Contraſte 
u erfinden, die ſehr glücklich der Poeſie feiner Ge⸗ 
alten entgegenkommen. Im erſten Satze iſt die 
männliche Energie Fritjof's von der weiblichen 
Zartheit der Ingeborg in den Motiven mit über⸗ 
zeugender Treue abgehoben, fo daß der Hörer in 
greifbaren Zügen ſich ein Bild von den dichteriſchen 
Figuren macht und ſie lieb gewinnt. Ingeborg's 
Klage um den Verluſt des theuern Jünglings bildet 
den Hauptinhalt des Adagios. In elegiſchen und 
melancholiſchen Weiſen, in die ab und zu mächtige 
Poſaunenklänge ein dämoniſches Element weben, 
athmet dieſer ſchöne Satz aus. Im Scherzo feſſelt 
eine originelle Elfenromantik, im Gegenia e zu 
den unheimlichen, LN Reifrieſen, welche in 
dem dröhnenden Blech ihr Weſen treiben. Dieſe 
Contraſte ſind wieder ebenſo geiſtreich als an⸗ 
ſprechend erfunden und durch eine üppige, reizvolle 
Inſtrumentirung geſchmückt. In dem Finale ſteht 
die Sinfonie den anderen Sätzen etwas nach, aber 
das freudige Ereigniß von Fritjof's Rückkehr bleibt 
auf den Hörer keineswegs ohne Eindruck. Die 
Hofmann'ſche Novität wurde mit warmem Beifall 
aufgenommen; ſie verdiente dieſen neben dem inneren 
künſtleriſchen Werth auch durch eine Ausführung, 
die bei allen Mitwirkenden, den Dirigenten Herrn 
Räßler an der Spitze, von großer Luſt und Liebe 
zur Sache zeugte. M. 


— 


hinzunehmen und feine Politik ihr anzubequemen. 
Der Herzog vorn Magenta ſcheint ſich ſogar aufs 
fallesd leicht in die veränderten Verhältniſſe zu 
finden, nachdem in der Präſidentſchaft ber erſt 
Schreck über das fo ganz unerwünſchle und uner⸗ 
worlete Wahlergebneß vorüber iſt. Die Umge 
ſtaltung des Cabinets iſt ſchon eine Andeutung i: 
dieſem Sinne. Buffet und de Meaux waren bie 
einzigen Miniſter, die wirklich der Republik feindlich 
gegenüherfianden. Sie find beide zurückgetreten 
und Mac Mahon Kat fie nicht ernſtlich zu halter 
verſucht Dufaure, welcher die Leitung proviſoriſch 
übernimmt, iſt nicht vollſtändig der Mann den 
neuen palamentariſchen Mehrbeit, und fein Ver⸗ 
bleiben im Miniflerium nach Eröffnung der Seffton 
iſt denn auch zweifelhaft, wenn man die Feinde de 
5 reden bört. Aber die gemäßigten Repu 
blifaner der künftigen Verſammlung werden jeden: 
falls darauf dringen, daß er fein Portefeuille be⸗ 
halte und werden durch den Eintritt Caſimii 
Perier's in das Miniſterium des Innern dem noth⸗ 
wendigen Wechſel der Regierungspolitik fürs 
Erſte genügend Rechnung getragen glauben 
Mae Mahon hat, wie der wobhlunterrichtete 
„Moniteur“ beſtätigt, gegen Caſimir Perier 
nichts einzuwenden. Das Handelsminiſterium ſoll 
für Teiſſerene de Bort beſtimmt ſein. Zr 
Leon Say's Rücktritt iſt natürlich kein Grund 
vorhanden, und in der ſo 3 Ge 
ftalturg des Cabinets wird das Minifterium, 
welches mit Thiers am 26 Mai aus der Gewalt 
verdrängt wurde, in feinen Haupt⸗Mitaliedern 
wieder zur Regierung . Das iſt eine Re⸗ 
danche, welche die Republikaner einſtweilen zufrieden: 
ſtellen dürfte. Gambetta, der natürliche Führer 
der künftigen Linken, wird ohne Zweifel nichts 
überſtürzen wollen. Sein Blatt, die „République“, 
empfi hli noch heute wieder die Mäßigung als den 
wichtigſten Punkt des Parteiprogramms, über⸗ 
einſtimmend mit den vernünftigen Rathſchlägen, 
welche von der geſammten auswärtigen Preſſe den 
franzöſiſchen Republikanern ertbeilt worden find. 
„Die republikaniſche Partei, jagt fie, hat eine groß. 
Aufgabe zu erfüllen. Sie muß dieſelbe in Angriff 
nehmen, ohne ſich einen Augenblick durch die Hitze 
des Kampfes oder das Andenken an erlittenes 
Unrecht ablenken zu laſſen. Sie muß die Kränkungen 
die ſie erfahren hat, vergeſſen und ſich nur an ihre 
Pflichten erinnern. Eine ihrer erſten Pflichten if 
es, das Mißtrauen durch Verſtändigkeit und Billig · 
keit zu beſeitigen und durch äußerſte Vorſicht all- 
Intereſſen zu beruhigen. Sie muß vor allem zeigen, 
daß ſie eine Regierungspartei im edlen Sinne des 
Wortes iſt, d. h. den Leidenſchaften fremd, frei 
von Rachegefühl, fähig ſich auf den Standpunkt 
der Geſammtheit zu ſtellen und fähig, 
den Fortſchritt mit der Echaltung, die 
Freiheit mit der Ordnung zu verbinden.“ — 
Unter den Schreckmitteln, welche die Reactionären 
mit beſonderem Erfolge anwenden, iſt die 9 45 
zeiung einer allgemeinen Amneſtie. Es iſt aber 
wenig wahrſcheinlich, daß ſich in der Verſammlung € 
eine Mehrheit finden wird, welche geneigt ift, die 
wegen gemeiner Verbrechen nach Neu Caledonien 
geſandten Anhänger der Commune nach Frankreich 
wrüdzurufen. Ohne Zwiefel wird der Amneſtie⸗ 
Antrag in weiteſtem 8 ſogleich beim Beginn 
der Seſſion im Senat von Victor Hugo und in der 
Deputirtenkammer von einem der radicalen Barifer 
Deputirten geſtellt werden; man berechnet jedoch, 
daß er laum hundert Stimmen erhalten wird. — 
Bei der Eröffnung der Seſſion hat Gaulthier de 
Rursilly im Senat als Alterspräſident den Vorſiz 
5 führen. Der älteſte unter den bisher gewählten 

eputirten iſt Thiers; er wird aber nicht Alters 
präſident fein, wenn, wie es zu vermuthen ficht, 
der 2. Wahlbezirk in Marſeille bei der Stichwah' 
den alten Raſpail wählt. 


Italien. 2 

Rom, 23. Febr. Der Chef des Cabinetz fol 
dem König in Neapel eine Anzahl Decrete zur Er- 
len nung neuer Senatoren unterbreitet und einen 
Berathung der Verwalter der Civilliſte prä⸗ 
ſidirt haben, bei welcher Gelegenheit die unuur- 
zänglich nothwendigen Erfparuugen beſprochen fein 
ſollen. Es iſt bei dieſer Gelegenheit auch zur 
Sprache gekommen, welche Ungehörigkeiten daraus 
hervorgehen, daß man Se. Majeſtät Wechſel unter⸗ 
ſchreiben läßt, die, wenn fie nicht ſofort bonorirt 
werden, gerichtliche Proceduren hervorrufen können, 
die dem Anſehen der Krone ſchaden. Wie die „Li. 
berta“ und ber Popolo di Firanze“ melden, hat 
ein Florentiner Advocat Wechſel mit des Königs 
Unterſchrift im Betrage von 200 000 Lire bei der 
Volksbank in Bologna discontirt, die ſich als ge⸗ 
fälſcht erwieſen haben und iſt in Folge deſſen ver- 
haftet worden. 


Danzig, 29. Februar. 

Waſſer⸗ und Eisgangs⸗ Berichte. 
Käſemark, 28. Februar. Geſiern Abend 11 Uhr 
in bei Dirſchau das Eis wiederum in Bewegung 
ee ee e 
au u 0 ieg; um 1 * 1920 icht 5 | 
aſſelbe indeſſen wieder feſt, worauf das Waſſer igkeit des Gegenſtandes doch erforderlich, ehe 
— gefallen iſt, — —— bis heute Morgen fie vor das Plenum zur Verathung gelangt. Es ft 
6 Uhr auf 19 Fuß. Unterhalb Dirſchau if ſeit T 
Eis decke keine Veränderung einge- 


Landesmeliorationen u. ſ. w., richtete der Abg. 
Wiffelind an den Minifter folgende Anfragı: 
„Aus di ſem Fonds werden die Koſten für die 
Vorarbeiten beſtritten, welche zum Zweck der Aus⸗ 
arbeitung eines neuen Projects zur Regulirung 
der Weich ſel mittelſt Durchſtich der ſogenannten 
Danziper Nehrung di nen. Die Förderung der 
Arbeiten getzt etwas langſam vor ſich. Die Be⸗ 
wohner der gedachten Ländereien, und ich glaube, 
auch wohl die Stadt Danzig wegen ihres Handels, 
haben das lebhafteſte Intereſſe, daß das Project 
realiſirt wird, oder daß man wenigſtens aus dem 
R:fultat der Vorarbeiten überſehen kann, od es 
nöglich fein wird, den Gedanken aus zuführen. 
Der Herr Miniſter hat im vorigen Jahre auf ſeiner 
Reiſe durch die Provinz Preußen die Länderſtrecken, 
um die es ſich hier handelt, in Augenſchein ge⸗ 
nommen und wir hatten gehofft, als Reſultat dieſer 
Reiſe eine lebhafte Förderung der Arbeiten zu 
erleben. So weit ich weiß, liegt es wohl haupt⸗ 
ſächlich daran, daß der Regierung zu Danzig, die 
mit der techniſchen Ausführung betraut iſt, die 
Kräfte ſe len. Dieſe Kräfte wird wohl der Herr 
. ur Verfügung ſtellen müſſen. 
ch erlaube mir alſo an den Herrn Miniſter für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten die An⸗ 
frage, ob Aus ſicht vorhanden iſt, daß der Regierung 
u Danzig 1 85 Kräfte zur Bearbeitung dieſes 
Projects zur Verfügung geſtellt werden. — Hier⸗ 
auf erwiderte der Miniſter Dr. Friedenthal: 
„Was den Wunſch betrifft, daß die Arbeiten behufs 
Regul irung des unteren Laufs der Weichſel raſcher 
von der Stelle gehen möchten, fo theile ich den⸗ 
ſelben in hohem Maße mit dem Herrn Vorredner. 
we or un 4 ae WE in 3 Be⸗ 
andlung dieſer Angelegenheit im vorigen Jahre 
eine Veränderung 250 etreten iſt. Es hatte dis 
dahin der Provinzial⸗Meliorations⸗Bauinſpector, 
deſſen Domicil in N liegt, die Leitung 
der Vorarbeiten. Auf den Wunſch vieler Bethei⸗ 


Denn auf eine eifrige und hingebende Thätigkeit 
der Laienmitglieder jener Behörden wird nur dann 
n werden können, wenn ihnen von vorn⸗ 


ſich im Gebäude des Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymna⸗ 
ſtums vollziehen und ver drei oder vier Tigen wird 
der Unter icht nicht wieder beginnen Von Glogau 
find 50 Pioniere herbeigerufen, um die Eisſtopfungen 
vor den Brücken und Schleuſen in und unterhalb 
der Stadt zu beſeitigen. Ihre Arbeiten haben guten 
Erfolg gehabt, es wäre das Waſſer ſonſt nicht fo 
raſch gefallen Die Kellerwohnungen in den ge 
fährdeten Stabitheilen find natürlich ſchon vorgeſtern 
geräumt, es fragt ſich nur, wann ſie wieder bezogen 
werden können. Die Geſundheit der Bewohner iſt 
in den durchfeuchtelen Räumen ohne Zweifel 
ſehr großen Gefahren ausgelegt. Unſer Local ⸗ 
ſtatiſtiker hat zwar feſtgeſtellt, daß die Keller⸗ 
wohnungen nicht fo viele Sterblichkeitsfälle bebin- 
gen, als die in den dritten Stockwerken. Das kann 
indeß nicht vnn einer relativ geſunden Lage her⸗ 
rühren, ſondern wird dem Umſtande beizumeſſen 
fein, daß die Kellerwohnungen von relativ wohl ⸗ 
habendern Leuten, Hökern, kleinen Gewerbetreiben⸗ 
den, Handwerkern bewohnt werden, die im Stande 
ſind, ſich ſtets ausreichende und geſunde Nahrun 
zu verſchaffen, während drei Treppen hoch zumei 
kleine Leute aus dem untern Beamtenſtande leben, 
deren niedriges Einkommen die Beſchaffung aus⸗ 
reichender Nahrung nicht immer zuläßt. Wenn 
aber Elementarereigniſſe wie die gegenwärtigen ſich 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit wiederholen, dann 
ſollte man doch dem größere Beachtung ſchenken. 
Selbſt wenn das Hochwaſſer auch nicht auf die 
Straßen und Plätze tritt, ſteht es doch oft und 
lange genug in den Kellerräumen, und es ſcheint 
dringendes Bedürfniß zu ſein, die Bauthätigkeit 
nach dieſer Seite hin in den niederen Stadttheilen 
zu beſchränken, um einen Geſundheitszuſtand zu er⸗ 
halten, den wir in den höher gelegenen durch Drai⸗ 
nage und Canaliſation zu ermöglichen und ſicher 
zu ſtellen ſuchen. Von größern Unfällen iſt auch 
die Umgegend befreit geblieben; kleine Vermögens⸗ 
beſchädigungen find unvermeidlich, ſchon der Aus⸗ 
fall der Arbeit, das plötzliche Umziehen und Wieder⸗ 
einziehen bedingt nicht unerhebliche Verluſte. Die 
1 Bahn hat ihren erſt eröffneten 
Betrieb zum Theil einſtellen müſſen und wird viele 
Reparaturen an Brücken, Durchläſſen und Damm⸗ 
ſtrecken nöthig haben. 


wetz. 

Bern, 24. Februar. Die Not der Gott⸗ 
bardbahn beſchäftigt natürlich viele ſchweizer 
Gemüther. Einige Blätter erheben ſich zu dem 
vielfach etwas naiven Wunſche, England möge die 
Katze durch den Bach 8 als Mittelglied ſeiner 
Verbindung mit dem Suezcanal habe ja die Gott⸗ 
hardbahn ein ſtarkes Intereſſe für die größte See⸗ 
macht. Eine Correſpondenz aus der Bundesſtadt 
in der „N. Zürch. Zig.“ ſucht Troſt zu ſpenden 
und ängſtliche Herzen aufzurichten. Die Lage ſei 
keineswegs verzweifelt. Der Suezcanal, deſſen 
Baukoſten urſprünglich auf 200 Mill. Fr. berechnet 
waren, habe mehr als das Doppelte gekoſtet und 
liefere nun glänzende Ergebniſſe. Die Sudventions⸗ 
ſtaaten der Gotthardbahn hätten, wenn nicht eine 
rechtliche, doch eine moraliſche Verpflichtung, das 
roße Werk nicht fallen zu laſſen. Ihre materiellen 

ntereſſen am baldigen Zuſtandekommen deſſelben 
feien augenfällig. Alle Gründe, aus denen fie 
3 85 Mill. bewilligten, ſeien mit der Zeit 
noch verſtärkt worden. Deutſchland habe inzwiſchen 
Elſaß⸗Lothringen gewonnen, für welches der Gott⸗ 
hard eine noch größere Bedeutung habe als für 
irgend einen andern Theil Daeutſchland's; fin 
Italien's Bahnen und Häfen ſei die Gotthardbahn 
unentbehrlich; vielleicht ſeien auch Belgien, Holland 
und England für Beiträge zu gewinnen. Das 
Deficit von 102 Mill. ſei, auf 6 Jahre vertheilt, 
mit 86 Mill. zu decken. Im ſchlimmſten Falle 
müßte man ſich entſchließen, einige Nebenlinien 
des Gotthardbahnnetzes einſtweilen auszulaſſen, 
wodurch etwa 30 Mill. geſpart würden, und an 
dem Bahnbau einige Aenderungen vorzunehmen, 
durch welche 18 Mill. weniger ſich ergeben. Müſſe 
man u biefen Nothbehelfen Rau fo würde ſich 
das Deficit auf eine Baarſumme von 45 Mill 
beſchränken. 


gewährt wird, welche in ihnen ein lebendiges 


für die mit dem Zeitpunkte des Inkrafttretens des 
r 


ſo umfangreich. Die 5 0 den verſchiede⸗ 
en 


dels⸗ und Verkehrsverhältniſſe. Der Katalog iſt 
in deutſcher und engliſcher Sprache geſchrieben, 
die Auflage auf 6000 Exemplare berechnet. Die 
Ausſtellungs⸗Commiſſion in Philadelphia wird mit 
ihrem allgemeinen Kataloge warten, bis die der 
verſchiedenen Nationen fertig ſind, um den ihrigen 
auf Grund der fremden abzufaſſen. Der Preis für 
Geſchäftsanzeigen wird für ben deutſchen Katalog 
au 25 17 und 10 Mk. pro 1, %, ½ Seite ba 
rechnet. 

— Der Regierungs⸗Vice⸗Präſident Graf 
v. Poninski in Breslau hat aus Geſundheits⸗ 
rückſichten feine Penſtonirung erbeten. 

— Durch die Mittheilung der „Prop ⸗Corr.“, 
daß auch dem Kaiſer Auszüge aus den verſchiede⸗ 
nen Preßorganen durch das literariſche Büreau 
gugeelt werden, wird ein hieſiger Correſpondent 

er „Frankf. Ztg.“ daran erinnert, aß früher der 
bekannte Converkit, Joel Jacoby, zuletzt Geheimer 
Kanzleirath im Polizeipräſtdium, mit der Abfaſſung 
dieſer Berichte für den König beauftragt war und 
dieſen Auftrag bis zu ſeinem Tode erfüllt hat. In 
dieſer Beziehung war Jacoby ganz ſelbſtſtändig 
und es läßt ſich ſchließen, daß bieſe Berichte ſehr 
tendenziös gefärbt waren. Erſt nach Jacobys Tode 
wurde der Director des literariſchen Büreaus mit 
dieſer Arbeit betraut, woraus erhellt, daß für dieſe 
Thätigkeit ein eigenes Büreau gar nicht erforder⸗ 
lich iſt. Als 1842 der inzwiſchen verſtorbene Graf 
Arnim⸗Boytzenburg (Vater des jetzigen Oberpräſi⸗ 
denten und Schwiegervater Harry's v. Arnim) Mi⸗ 
niſter des Innern geworden war und den Geghei⸗ 
men Rath Bitter aus Poſen (einen Bruder des 
Seehandlungs⸗Präſidenten) berbeigerufen hatte, 
damit dieſer die Preſſe beaufſichtige, wurden die 
Zeitungsberichte für den Miniſter in der Redaction 
der ehemaligen Spener'ſchen Zeitung gefertigt, da⸗ 
bei aber Weiſungen ertheilt, daß alle auf Preußen 
Bezug habenden Mittheilungen, Betrachtungen und 
Notizen ohne Ausnahme mitgetheilt werden mußten. 
Jedenfalls war die Berichterſtattungs⸗Weiſe — 
wohlfeiler. 

— Von bayeriſchen Correſpondenten iſt in nord⸗ 
deutſchen Blättern, auch in dem unferigen, häufige 
Klage geführt worden, daß das Miniſterium Be⸗ 
ſchluͤſſen von Gemeindevertretungen, welche auf Ein: 
richtung von Simultanſchulen abzielen, die Be⸗ 
ſtätigung verſagt habe. In Preußen 0 0 leider 

an das Nämliche. Nach dem „Ev. Wochenblatt“ 
bat ie königliche Regierung zu Trier den im Ver⸗ 
lauf des vorigen Sommers gefaßten Beſchluß des 
Stadtraths zu Ottweiler, betreffend Einführung 
von Simultanſchulen nicht genehmigt. 

— Im Abgeordnetenhauſe fleht eine Inter⸗ 
ellation wegen Beſeitigung der Patronate 
evor. Der Tendenz derſelben werden wohl alle 

Parteien ſich anſchließen, da es für die fernere Ent- 
wickelung der kirchlichen Gemeinden Vorausſetzung 
iſt, daß dieſelben von der Vormundſchaft des 
Patronats befreit und in der Verwaltung ihrer 
Angelegenheiten, Wahl der Pfarrer u. ſ. w., ſelbſt⸗ 
ſtändig ge: werden. 

* Die Göttinger philoſophiſche Facultät hat, 
wie wir erfahren, auf die Anfrage des Cultusminiſters 
erklärt, daß ſie auf die bei ihr bisher ſtatutariſch 
zuläſſige Doctorpromotion ohne mündliche Prüfung 
verzichte. Auf preußiſchen Univerſitäten beſteht ſo⸗ 
nach die in letzter Zeit ſo viel beſprochene Promotio 
in absentia überhaupt nicht mehr. 

9 Poſen, 27. Febr. Die Waſſer der Warthe 
2 — ſeit vorgeſtern die niedrig gelegenen Theile 

oſen's überſchwemmt; es leidet namentlich der 
rechtsſettig liegende Stadttheil, auf der linken 
Seite find nur ein Theil der großen Ger berſtraße 
und die in gleichem Niveau liegenden angrenzenden 
Bezirke unter Waſſer geſetzt; drei bis vier Kähne 
unterhalten eine mothbürftige Communication. 
Geſtern Morgen hatten wir den höchſten Waſſer⸗ 
ſtand — 18 Fuß über dem Pegel — dann trat bis 
4 Uhr Mittags Stillſtand ein und heute Morgen 
konnte ſchon ein Rückgang von einem Fuß conflatirt 
werden. Die Verkehrsunbequemlichkeiten auf den 
Straßen werden bald entfallen, wenn nicht neue 
Waſſer aus den oberen Gegenden herunterflürzen. 
Das Marien⸗Gymnaſium iſt geſchloſſen worden, der 
letzte Akt der ſchriftlichen Abiturientenprüfung mußte 


Nh e abgehaltene Sitzung unſerer Stadtverordneten 
eſchäftigte f 


10 der Anſicht einer richtigen und gründlichen Reorga⸗ 


Krakau, 25. Februar. Die am meiſten durch 
den Austritt der Weichſel heimgeſuchten Dörfer 
find: Mogila, Leg, Chalupki, Tinice, Uscieſolne, 
Grabia, Niepolomice. Die Bauernhäuſer find 
größztentheils niedergeriſſen, die Vorräthe theils 
durchnäßt, theils weggeſchwemmt. Das Elend iſt 
Riot Der Waſſerſtand der Weichſel iſt im 


bnehmen. 
Frankreich. 

XX Paris, 26. Febr. Die Beſiegten vom 
20. Februar geben ſich gewaltige Mühe, dem 
ublikum mit dem rothen Geſpenſt Angſt einzu⸗ 
ößen. Sie überbieten einander in Unglückspro 
hezeiungen. Nach den Einen wird binnen acht 
Tagen die Commune proklamirt fein, nach den 
Anderen halten die Communards ſchon das Petro⸗ 
leum für den großen Brand von Paris in Bereit- 
ſchaft; die Bona part iſten zeichnen ſich in dieſer 
Taktik aus. Sie ſcheuen ſich nicht zu ſagen, daß 
die Wohlhabenden klug daran thäten, ihr Vermö⸗ 
gen flüffig zu machen und ihre Haut in England 
in Sicherheit zu bringen. Schon, verſichern ſie, 
on alle Fremden 19 geflüchtet, die Gafthöf: 
teben leer und im Foubourg St. Honors iſt eine 
Emeute ausgebrochen. Es muß, nicht eben zum 
Lobe der Parifer, geſagt werden, daß dies Gerede 
nicht ganz ohne Wirkung bleibt. Es iſt darauf 
beyechnet, durch Beunruhigung des Handels die 
Republik zu disereditiren, und unter den Pariſer 
Kaufleuten ſind manche, die ſich beunruhigen laſſen. 
Als echte Pariſer wählten fie am Sonmag radıcal, 
um ſich am Dienſtag über die radicalen Wahlen 
u entſetzen. In Paris findet Alles Glauben, und 
Io haben auch die Gerüchte von einem Staats⸗ 
ſtreich, welche geheimnißvoll in Umlauf geſetz! 
werden, Gläubige gefunden, obgleich man ſich 
ſagen mußte, daß zu einem Staatsſtreich jeder 
Boden und jede ſcheinbare Veranlaſſung 
fehlte, vorausgeſetzt ſelbſt, daß Rathgeber 
vos eirigem Einfluß ein To verzweifel⸗ 
teg Miütel im Eiyſee anzuempfeßlen gewagt 
hätten. Man weiß aber, daß ſelbſt der Due 
de Broglie dem Präſidenten der Republik den Rath 
gegeben hat, die vollendete Thatſache mit Ruhe 


tung des Löſchweſens zu betrauen und ihn zu — 
auernde jährliche Re⸗ 


Mark für jede weitere Stunde ihrer Beſchäftignug zu⸗ 
kommen zu laſſen, ferner 2 große e⸗ 
ſchaſfen und endlich mit den Tounenwagen zu 5 

einkommen zur unbedingten 


Moment der Gefahr zu treffen, bezw. von denen, welche 


er den Intentionen dieſer Vorlage anſchließen, 


1500 anf 1800 Mk. jäbelich — einſtweilen jedoch nur 
für das Jahr 1876 — un 


at 


n 
bet einem Waſſerſtande von 17“ 2“ 4 5 
geſtern bei Marienburg mäßiger . und zwar 


noch be⸗ 
kte der Tagesordn 
l aka TE e 1 — fund © 


er prolectirten „Hagelverſicherun 
für das Weichſel⸗Nogat⸗Delta auf Ge enteitigteil 


Zeichnungen die K Minimalſumme von 
1 00 009 Mark ganz be 


Sen, e Banner 


2 bis 3 Zoll ſelde; in den Aufſichtsrath die Herren Sönle⸗Tram⸗ \ 


* Zur Ergänzung unſeres Landtagsberichts 
vom 22. d. tragen wir Folgendes nach dem ſteno⸗ 
grophiſchen Bericht nach. Bei der Beratzung des 
Etats des Landwirthſchafts⸗Miniſterkums, Cap. 111, 


nenen wurde dieſe Conſtitnirung gleich rechtsverbindlich 
gemacht. Der erſte und bedeutendſte Schritt wäre alſo 
gethan. Durch die demnächſt erfolgende Wahl und die 


welchen Betrag einzelne Mitglieder beizuſteuern etwa 
geneigt fein würden, und 2) ihre Vorſtände bevoll⸗ 
mächtigen, eine zur weiteren Berathung der Angelegen⸗ 


Soldat Ernſt Leopold Schrötter, 21 J. — Soldal 
Herrm. Geydeck, 20 J. 


xploſion nicht nur Gliedermaßen abgeriſſen wurden, 

ſondern ihre Körper auch durch den Brand, den der zer⸗ W 5 

Iprengte geheizte Ofen verurſacht hatte, verkohlt wurden. ril⸗Mai 193,50 192, 
inigen waren die Gliedmaßen nicht abgeriffen, fie hatten Juni⸗Juli 201,50 200 

aber den Feuertod erlitten. Die Arbeiter waren um N 


Br. as eonf. 1 5,10J105,10 
Ir. Staatsſchldf.“ 73,20 93,20 
np. VAR fd. 4,20 84,20 
do. 4% do.] 5,20 95,40 


Wirkſamkeit der Bezirksagentur wird dann die Geſell⸗ hin Entſcheidung getroffen, daß das alte katholiſche] beit einzubernfende Delegirtenverſammlung zu beſchicken. Schiffs⸗Limen. 5 
ſchaft ihre Thätigleit beginnen und jedenfalls die Probe Schulhaus niederzureißen und ‚ein neues Schulgebäude] Als Ort für d eſe Verſammlung wird Dresden, als Tag Neufahrwaſſer, 28 Jebr Wind: SSW. 
ihrer Lebeusfähigkeit auch beſtehen. mit 2 Schulzimmern und einer Lehrerwohnung nach] Mittwoch 12. April d. J. in Vorschlag gebracht Nichts in icht. 
>= Marienwerder 27. Febr. Am nächſten] dem Anſchlage des Bauinſpectors Reichert aufgebaut Prag, 24. Februar. Heute Mittags waren in = 5 j eitu 
Montag wird die erfle diesjährige Schwurgerichts⸗ werde. Das Gebäude ift auf 14800 Mark veranſchlagt. Kladno 18 Seichen andgegeaben. Die meiften waren Börſen⸗Depeſche der Danz ger 3 ug. 
eriode beginnen und etwa 10 Tage dauern. Zum Nach 38 der Hand⸗ und Spanndienſte im Werthe] bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt, da ihnen in Folge arb. b 26. A. b. 26. 
ar Kreisgerichts⸗ von 3495 M. und des vom Fiscus herzugebenden Holz⸗ der & 


orfigenden für die erſte Woche ift i 

Director Wetzki, für die zweite Herr Appellations⸗ 
Gerichtsrath Pannenberg ernannt. Zur Verhand⸗ 
lung kommen 19 Unterſuchungsſachen, und zwar 5 wegen 
ſchweren Diebſtahls und Hehlerei gegen 14 Angeklagte, 


werths von 1591 M. werden ſich die Baukoſten für 
die Schulgemeinde auf 9714 M. herausſtellen. Das 
feitherige evangeliſche Schulhaus ift noch auf eine Reihe 
von Jahren für einen Lehrer zur Wohnung benutzbar. 


2 wegen Nothzucht, 2 wegen Landfriedensbruchs gegen — = 4 Uhr früh zur Ablöſung emporgefahren. Die Ver: April⸗Mai 150 149,50 Pern-Beätt. Sfb. 82,20] 81,90 

10 Angeklagte, 1 3 ätzlicher Körperverletzung Jagdkalender für den Monat März. heiratheten eilten zu ihren e heim, während die] Mai⸗Juni 149 148,50 ombardenſex. Ay. 194 2,50 

mit nachfolgendem Tode reſp. Betheiligung daran gegen Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes Ledigen und die entfernter Wohnenden den Tagesanbruch leum Trantolen . . 500 4 

3 Perſonen, 1 wegen Verleitung zum Meineide gegen 2 | vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat |abwarteten und ſich indeß um den geh:izten Ofen der 200 #umänter . .| 27,50] 27 
erſonen, 1 1 . 3 un we en nur geſchoſſen werden: une im —.— a. und ic een. Se Ai auf A — 1 355 320 Be 2 116,70 11650 
en gegen mehrere Angeklagte, bie rigen betreffen irk⸗ em Fußboden ausſtreckten un tefen. m Ganzen 2 . 2 5 . 

wiſsentlichen Meineid, wiſſentlichen Gebrauch einer fals ner Birk und Faſanenhähne, Enten, 


df mochten etwa 30 beiſammen geweſen fein, als gegen 59 
6 Uhr die Exploſion entſtand. Ein Reſt von 7 Pfund 
Dynamit war im zweiten Stock in der Monturkammer 
in einem Kaſten eingeſchloſſen. Die Exploſionsurſache 
iſt noch unbekannt. > > 
28. 4 8 Die Arbeiten zur Rettung der 
im Engerthsſchachte bei Kladno Verunglückten ſind nun⸗ 
mehr beendet. Die Zahl der in Folge der Exploſion 
Getödteten beträgt 19; 4 find ſchwer, 3 andere leicht 
verwundet. 5 G. T 
Lemberg, 25. Febr. Servinus Gos zezynski, 


chen Urkunde, Brandſtiftung, Diebſtahl mit Widerſtand 
gegen die n (liche e ewe gegen 
1 „ vor e 6 3 3 1 

| i . Auer er Sandihongefeg die Schonzeiten feſtſetzt, in 


bat en Beſuchs, und haben ſich die talen vollen Inha⸗ 
x ber Hauptrollen mehr und mehr die Gunſt des Pu⸗ 
blikums erobert. Wir würden dieſer Thatſache nicht 


Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Prior. E II. 65,40 
1 Jondsbörſe ruhig. 


Meteorol. Depeſche v. 26. Februar, 8 U. M. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bemerk 


Bermiſchtes. a 
Berlin. Den „B. C.“ wird eine charakteriſtiſche 


Poſſen handelte. Nachdem aber, mehrerer der bedeu⸗ Aeußerung eines Steinträgers mitgetheilt, der auf einem 


tenderen dramatiſchen Dichtungen der Neuzeit zu ges | Neubau im r Stadt beſchäftigt iſt. Als] der hervorragendſte polniſche Dichter der Jetztzeit, Thurſo. . . . 752,110 leicht wolkig 15 
ſchweigen, die Schiller ſchen Tragödien „Maria Stuart“, | er anfällig einige Mauer jet fallen 122 klin die: der Urheber des November⸗Aufſtandes vom Jahre nnn 75 Le — 51175 De Ale 
„Wilhelm Tell“, die Räuber“, „Don Carlos“, in der ſelben wie Sand. Da ur der biedere Steinträger: | 1830, ift heute hier im 73. Lebensjahre geftorben. Ein t. Mathien — WSW üg 25 10.0 
auerkennenswertheſten Weiſe über die Bretter gegangen „In det Haus ziehe ick blos denn rinn, wenn ick mir] Comits trifft außerordentliche Vorkehrungen für eine 118 762.9 SW f 0 7 bed. 7.7 
ſind, denen nächſtens (Dienſtag) „Emilia Galotti“ und | genen Selbftmord erſparen will!“ würdige Leichenfeier. Die polniſchen Blätter erſcheinen R 752,4 SW mäß Par 59 5 
andere eg Ares folgen fallen e wir bie — Die am 26. Februar ausgegebene No. 9 der|mit Trauerrand. Ar e 513 — 5 
egenwärtige Thraterperiode als ein Ereigniß in dem Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von erg... TERFERTF ITS fin x Tr — 
Kauftleben unſerer kleinen Stadt verzeichnen zu müſſen.] Stilke in Berlin, enthält: Am Grabe von Adam Smith. Ar zaeldungen deim Danziger Btandesami. . — 2 1859 leicht 55 er 
© Ans dem Kreiſe Stuhm, 27. Februar. In] Von Arthur von Studnitz. — Die rechtliche Unverant⸗ 28. Februar. R tockholm. . 753,6 NNO mä ig Schnee —102 8) 
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 17. Februar | wortlichkeit und Verantwortlichkeit des römiſchen . 11 Geburten: Schiffszimmermann Aug. Giede, T. eteröburg . . 7554 lle bed 12 
hat der eordnete Wiſſelink aus Marienburg die] Eine völker⸗ und ſtaatsrechtliche Studie von Bluntſchli. II. — Zimmermann Johann Hildebrandt, S — Schiffer —.— 758,9 S Eine bed. — 53 
roße Belaſtung, welche den Communen aus dem — Die 1 der deutſchen Eiſenbahnen durch das] Conrad Engelhardt, S. — Schuhmachergeſ. Carl[ Wien. 75390 — ſtille bed. 7.0 9 
laſſenſteuer⸗Veranlagungsgeſchäft und der Fertigung] Reich. Von H. V. v. Unruh. (Schluß) — Literatur] Schmidt, T. — Fabrikarb. Joh. Ernſt Klein, T. — Memel. 746,3 — ftille Nebel 0,10 
der Zu⸗ und bgangsliſten erwächſt, beklagt. Es war und Kunſt: Das goldene Buch des Theatre francais, | Calcant Carl Ludw. Mich. ing S. Bank⸗ Neufahrwaffer 748,7 S ſtille Nebel 1.7 0 
dies den Communen gewiß aus der Seele geſprochen. — Ein Gründer unter den Naturforſchern. Von Carus calculator Carl Frdr. Mielke, S. — Arb. Alb. Alexander Swinemünde. 747.8 WSW leicht Duuſt 3,9 
Die Ortvorſtände werden thatſächlich durch die Fertigung] Sterne. II. — Aus der — 9 75 Dramatiſche Auf,] Regner, T. — Schneidergel. Joſeph Kloſe, T. — Arb. amburg.... 750,7 WSW mäßig bed. 6,47 
der Veranlagungsarbeiten — faſt jährlich kommen neue ührungen. Der neueſte Scandal. Schauſpiel in drei] Franz Ant. Terpezik, T. — Arb. Franz ekowski, S. — N 747,0 SW iſch bed. 3,5 
und complilirtere Formulare zur Auwendung — und cten von Th. Barriere. Beſprochen von O. v. Leixner. Tiſchlergeſ. Emil Schindelbeck, S. — Hauszimmerer Erefeld.. . 757,3 W eich wolkig 6,90 8) 
durch die Beſchaffung der Beläge für die Zu⸗ und Ab- — Einmal zur Probe. Von Julius Wolff. Otto Buddel, S. — Arbeiter Johann Jacob Schulz, Caſſel 753,5 SW w a wolkig 79 
ie in Athem erhalten. Insbeſondere ift es die — Die von Ernft Eckſtein redigirte, im Verlage S. — Arbeiter Johann Kunkel, S. — Uneheliche Carlsruhe 761% WSW fteif heiter 8,2 
angung . vollſtändiger und richtiger Be⸗ von 7 5 Fr. Hartknoch in Leipzig erſcheinende „Deutſche] Geburten 5 S. 3 .. Berlin 752,5 S m wolkig 6,60 9) 
läge, welche den Ortsbehörden unſagbar ſchwierig und Dichterhalle“ bringt in ihrer 4. Nummer folgenden Aufge boten: ei, ere Carl Friedrich Leipzig. . 754,4 SW ſchwach bed. 6,1 15) 
lag wird. Die Steuerbeträge, um die es ſich handelt, 5 Im Erkerzimmer von 15 Hoefer. Auf der Eugen Stern mit Magdalene Iſidore Auna Weidemann Breslan . 754,1 WSW ſchwedk bed. 6,0 1) 
en oft mit der Arbeit, den Portokoſten und den] Nordſee von A. Moeſer. — Weihnachten im Süden von] in Parum in Mecklenburg⸗Schwerin. — Schutzmann 4 l 


„F. Meyer. — Morgen im Gebirge von Helene v] Rudolph Carl Drommelshauſen ‚in Berlin mit Marie 
zum — Eſſad von H. Böhnke (Schluß). Eine | Kollmann. — Zimmergeſ. Martin Gottl. Engler mit 
rinnerung an Bulwer von A. Mels. Ueber den Antonie Roſalie Wroſch. — Bäckergeſ. Wilh. Eylen⸗ 
Bau der Ballade (II.) von F. Dahn. — Kritiſche Plau⸗ feldt mit Pauline Kleinberg. — Arbeiter Otto Friedr. 
derei von A. Aar. — Flitterwochen (II. III. IV.) von] Groß mit Johanna Gerhardt. — Schuhmachergeſ. 
R. Hamel. — Ein Wiener Verein von Literatu freunden e Wilhelm Lange mit Wilhelmine Amalie 
von F. v. Bärenbach. Vermiſchte Mittheilungen. — Fröſe. 
Those dreaming eyes von E. E. Offener Sprech⸗ 
ſaal. — Briefkaſten. 5 . 

Dresden. Der hieſige Verein „Urne“ hat ſo eben 
an ſämmtliche Vereine im Deutſchen Reich, in Oeſter⸗ 
reich und der Schweiz, welche gleichfalls die Einführen 
der fie an dender anftreben, einen Aufru 
gerichtet. In demſelben wird Gotha, da nunmehr dort 
alle geſe lichen See befeitigt worden ſeien, als 
Vorort für die gitation empfohlen, und zugleich die 
Bitte ausgeſprochen: die betreffenden Vereine möchten 
1) berathen, ob es im allgemeinen Intereſſe liege den 
Bau eines Ofens in Gotha durch Gewährung pecuniärer 
Beiträge zu fördern, ſowie in geeigneter Weiſe forſchen, 


1) See faft unruhig. ) See leicht bewegt. e 
Schnee. ) Geſtern Regen. 5) Nachts feiner Regen. ) 
Leichter Regen. 7) Leichte Regenſchauer. ) Geſtern 
Staubregen 9) Geſtern Regen. 10) Seit geftern Abend 
regneriſch. 1) Nachts Regen. 


Erinnerungen, Strafandrohungen und Erecutionen — 
in keinem Verhältniſſe. Bei der nie eit, dem häu⸗ 


ng der 

eläge erlaſſen und dahin Beſtimmung getroffen werde, 
daß bie ne im Laufe des Kalen erlabres den Ge⸗ 
meinden zu gute kommen, die Abgänge aber von ihnen 

tragen find. — Am 25. d. Abends brannten die 
Geb e des Beſitzers Mock zu Poſilge vollſtändig 
nieder. Die Entſtehungsart des Feuers iſt noch unbe⸗ 


Bekanntmachung. 


ilh. nge. 
Todesfälle: Emilie Pätz, geb. Jacobowski, 52 3. 
DB rt Ammer, 2 J. — Arb. 
Dam acob Schewitzki, 57 J. — T. des Arbeiters 


29 1. 50 Yet T. des Matroſen Theodor Laſchewski, 
40 J. — 


in der Größe von etwa 21 Hektaren, ſoll öffent⸗ 
i alternativ 


zu Löbau, vom 3 November 1875 auf Grund 


Ä nr N 
lich in geeigneten 8 er Anklageſchrift vom 23. October 1875 dir Bek ann tmachun f. ür ausfrauen ! 
} auß Unterſuchun l Al (bi A =, = 2 
3 Ps der A 8 Re: | erb net worden F Für die ſtädti chen Mädchenſchulen zu⸗ n meinem Verlage ift erſchienen 


in Firma 


ur öffentlichen Verhandlung der Sache] nächſt für die ſeche Faſſige Mittelſchule, ſoll[ Rund durch alle Buchhandlungen zu 
Danziger Privat⸗Aetien⸗Bank f 


d 
iſt ein Termin au Zim 1. April d. J. eine Lehrerin mit beziehen: 


folgender Vermerk eingetragen worden: en 29. Mär; 1826, 5 — Wenden zig Je 0 Kabeln 
Das revidirte Statut vom 29. Decem⸗ 8 Vormittags um 12 Uhr, 5 Graudenz, den 25. Februar 1876 

ber 1866, Allerhöchſt genehmigt am 4. Fe⸗ im ee No. 22 des Kreis⸗ Der Mani l 
bruar 1867, it son sen Ani durch 86 a ll 1 Naben aue bat n +4 er Magiſtrat. von 

chluß der General⸗Verſammlung vom 26. „ Die Angeklagt 5 elerdeit, in 13. Mi de i Ca 

Be ſich l en 15 Abewen urs dg . des Ve — nein leben 2 an ade N L zus k 

it auf die neue Münz⸗ un che AR eidigun : S ie im 2 . 
Bantgefesg:b:ng von Neuem  revihirt und pienen en Beweiemittel mit zur Stelle zu Pet Senn auß: 6 Bferben, Kuben 4 Stärken, Die im Dienfte ber Foßtunſt er 
fo feſſgeſtellt worden, wie daſſelbe in der bringen, oder ſolche unter beſtimmter An⸗ 


| e 
Hu S 5 e 5 \ „ 

111 Bee, Pk Op SAL | ut Freie, uns wa 

eigen, daß fie noch zu demfelben herbeige einem Kohlenkorb, 8 e bietet iſt ein durchaus 

bolt r 8 Ai verſchied nem Hausgeräth und 2 


Im Falle des Ausbleibens wird mit der ſelten an der Scheune zum Abbruch auf nalen Kochbuch 


notariellen Verhandlung vom 3 Januar 
1876, von der ſich beglaubigte Abſchrift 
Bl. 51 ff. des Beilagekandes befindet, ver- 
lautbart worden ift. 

Das neu revidirte Salut vom 3. Ja⸗ 
nuar 1876 iſt durch Allerhöchſten Erlaß 


Könegl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen 


i idem Pfarrhofe zu Rheda an den Meiſt⸗ . 
Unterfuhung und Entſcheidung über die bietenden gegen gleich baare Bezahlung — F 


27. Januar 1876 genehmigt worden. Anklage in contumacıam verfahren werden. : kochbüchern ſtets einen guten 
we öffentichen Be . wer für DE en een n- Löbau, den 24. November 1875. öffentlich Der Pfarrp ächter Bing PER MER wird. 
Delunchen fe 92 9 1 ig durch den fahrwaſſer“ ſoll in öffentlicher Submiſſion Königl. kreis, Gericht. 5 . A 8. 1 
Danıig den 28. Februar 1876. Zuid auf werden; ich habe zu dieſem I. Abtheilung. 66% V. Kistowskl. „8. Rafeman 
Königl. erz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Bekanntmachung. 


; ufolge Verfügung vom 22, Februar 
einen Termin in meinem Geſchäftszimmer BR ift ente ah = r. Starnard errich⸗ 
anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung ich tete Handelsniederlaſſunz des Kaufmanns 
mit dem Bemerken einlade, daß die Offerten, Judas Ullendorff ebendaſelbſt unter der 
als ſolche bezeichnet, vor Beginn des Ter⸗ Fi 

. E. Ullendorff 


h f 0 5 Firma 
mines eingereicht ſein müſſen und daß J. E. \ 
die Bedingungen und Zeichnungen vor⸗ in das bieffeitige Firmenregiſter unter No. 

203 eingetragen. 


her zur Ei ſicht ausliegen, erſtere auch 
gegen Erſtattung der Copialien, abſchriftlich“ Pr. Stargarbt, den 23. Februar 1876 
m 4 werden. ericht 
eufahrwaſſer, den 20. Febr. 1876. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector 
Fr. Schwabe. (6641 
Noch ſchen, es mit dem Accept des Grund⸗ 
beſitzers Bartholomaend Wolnowski 
zu Zielen verſehenes Wechſelformular: 
Strutzfon, den 23. Nov. 1875. 
ür K. 12,000, 
Drei Monat a dato 2775 Sie 


Sonnabend, den 4. März e., 


Collegium. (7031 Vormittags 11 Uhr, 


Concurs⸗Eröffnung. 


usikalien -Leihinstitu 


F. A. Weber, 
Buche, Kunſt u. Muſikalien 


andlung, 
[2 Amar No. 76. m. 
e 


Günftigite Bedingun 
önigl. Kreis: 5 Größtes aer neuer Mufkkalten. 
9 Abtheilung. (6960 | — ————— 


Königliche Oſthahn. 


Linie e 
Es fol die Ausſü rung der Erd⸗ und a 
Böſchungsarbeiten bei Wangerin von Station 
1,0 bis II, 88 der Bauſt ecke Dramgurg, Ernst Jebens, 
desgleichen bei Konitz von Station XIX, 149 Hof- Apotheker, Baden-Baden. 


SERIE HTR HIER 
Gründlichen und leicht⸗ 
faßlichen Unterricht im 
Engliſchen ertheilt 

Dr. B Rudloff, Kohlengaſſe 1, 2 Tr. 


Das 
Berliner Tageblatt, 
deſſen Abonnentenzahl von 

37,500 Exempl. 
bistzer noch von keiner deutſchen 


eitung erreicht worden iß, wird 
ich auch für die Folge durch ſeine 


18 


iſt der Kaufmann Eduard Grimm von hier 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 


= 
8 
2 5 
i 8 5 für dieſen Brima-Medjel an die bis XXI 12 der Bauſtrecke Schlochau im eic tee nn 
in dem 1 ene ie 18 bes E& Ortre von mir ſelbſt die Summe Umfange, von 4 gubir Mundwasser & Zahn- W he Gebiegen- 
erichtsgebäudes vor dem gerichtlichen om] 3 von i 54,000 Kubikmeter Boden ulver die Gunſt des Publikams zu erhalten 
miſſar, tadt⸗ u. Kreis⸗Richter Huhn] 8 Mark zwölftauſend förderung und p . ſuch n 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 8 8 den Werth in mir ſelbſt 1900 Ar. Böſchungs arbeiten Diese Präparate werden wegen ihrer 5 
und Vorſchläge über die Beſtellung des! 8 = Ve Fee es auf Rechnung — in 1 9 in öffentlicher Submiſſion vorzüglichen 9 * Deere Pro März 
iti E= richt. verdungen werden. A ä ilkunde bestens 
definitiven Verwalters abzugeben. 5 se in bern ig auf utoritäten der Zahnhe 


Herrn n Woir owski empfohlen und sind in allen renommirten 
en. 


3 - werden zum Preiſe von nur 
an Oe ieren oder anderen Sachen g in Zie eitag den 17. März 1826 Apotheken und Parfümeriehandlungen zn — . * 
in Beſitz ober Gewa rſam haben, oder welche [iſt angeblich auf der Fahrt von Zielen nach Vormittags 40 Uhr baben. 5 1M. 75 . 17% Sgr.) 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, | Brieſen oder in Briefen verloren gegangen.] in unſeren technſchen Büreau, L vonius⸗ In Danzig bei Aug. Quandt, Bazar z. Rose, Abonnements auf das 
18 an denſelben zu verabfolgen oder zu Der un ekannte Inhaber dieſes Wechſel- ſtraße No. 1 hierſelbſt anberaumt. Mels en N. 16. Berliner Ta eblatt 
ablen, vielmehr von dem Geſige der [accepts wird hiermit aufgefordert, daſſelle Die Offerten müſſen mit der Aufſchrift Prelse fl 
5 dem Gerichte binnen 6 Monaten vorzu⸗ 


„Erdarbeiten Mangerin⸗Konitz, Loos I.— VI.“ Mundwasser: pr. Flasche 2 M., pr. Doppelll 


verſehen fein und rechtzeitig an uns einge⸗ 3. M. 50. Zahnpulver 1Schachtel 1 M. 25 pf 
reicht werden. 


Die Submifflongbebin ungen und Mic Rheumatismus⸗ und 
nungen liegen in de agen Vor⸗ £ 
mins a en ri d. a ab Gicht⸗ Ableiter 
in vorb zeichnetem X „auch können heſeiti alles Rei i { : 
Abſchriften der Bedingungen gegen Franco⸗ ei bei veralteten Selen —.— fe fs als 
Einſendung von 60 Pfennigen pro lar] ganz vorzügliches Mittel bewährt, 
von unſerer Central - Bau » Regiftratur, reis 1 M. 50 
Victoriaſtraße 4 hierſelbſt bezogen werden. Jeder Hilfeſuchende wende ſich ver⸗ 
Bromberg, den 22. Februar 1876. trauensvoll an 
Kgl. Direction der Oſthabn. E. Ellenat, 
Ban Abthellong IV. 7003) Titow i. Tomm. 


einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
„mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 

zur Concursmaſſe abzuliefern; 
Pfandinhaber oder andere mit beufeiben 
ae Gläubiger des Hemein⸗ 


legen, widr genfalls es für kraftlos erklärt 
werden wird. 
Culm, den 6. Januar 1876. 0 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Praclama. 


Gegen 
1) den Maſchinenbauer Vincent Becker, 
2) deſſen Ehefrau Tela, geborene 
5 . Er 
beide aug Roſeuthal iſt nach Inhalt des 
Be ſchluſſes des Königlichen Kreis⸗ Berichts 


egenſtände bis 1 25. März 1876 50 60 
h „Sonntagsblatt 


und dem illuſtrirten mean 


von allen Reichs Poſtauſtalten 


chuldners haben ven den in ihrem Befis entgegen genommen. 


efindlich i 
een en Pfandſtücken uns Anzeige zu 


Bekanntmachung 


Das im Kreiſe Elbing bele zene Feld IV. 
des Adminiſtrationsſtückes Krebsfelderweiden, 


*) NB. für alle drei Blätter zu⸗ 
ſammen. 


x nachſtehende Preisnotirungen erlaube ich m'r ſowohl Wiederverkäufer a's auch Beſitzung u Herrſchaften 


töhere Mil taic⸗Behörden aufmerkſam zu macken und die Waaren ſelbſt beſtens zu 
empfehlen. Ich liefere dieſelben nur in feinſter Qualität und unter Garantie. ider Größe in den Prov men Pommern 


3 ud Preußen hat Ve 
Weisse Erbsen 2 N hat Auftrag zum Verkauf 
pr. Ctr. 8,90 3, pr. alter Scheffel eder 90 4. 8 dk, pr. neuer Schffl. od. 82 f. 7,5 E F. Fehlauer 


2 (930 i 5 
Weisse Bohnen: 030) _____in Or. Bünde febe 
pr. Ct. 11 Mk, alter Schffl. oder 50 &. 9,90 3, pr. neuer Schffl od. 82 &. 9,10 B, Eine Villa, 


Ein Amtsſecretair, 


in allen Zweigen des Verwaltungsfaches 
rontinirt und in geſetzten Jahren, ſucht 
Stellung. Nähere Auskunft erthrilt d. Kgl. 
Kreisſecrt. a. D. A. Manke, Hl. Geiſtg. e. 


Eine Dame 


in cefegten Jahren, bis dahin Erzieherin ges 


Dankſagung. 

Allen, die ſich unſeres teuren Bruders, 
des Apothekers Wilhelm Müßber, während 
ſeiner Krankheit ſo liebevoll angenommen und 
bei der Beſtattung der irdiſchen Hülle in ſo 
gütiger Weiſe betheiligt haben, namentlich der 
Familie Heinze, deren aufrichtige Theilnahme 
in der wohlthuendſten Weiſe auf unſeren 


herben Schmerz um den zu früh Dahinge⸗ 22 i ) 1 87 

Feten dre jagen mie” dert unfeen Hafergrütze: F [msfen, mufitalih, aber auch mit der Mitgs 

tiefgefühlteſten Dank. pr. Ctr. 18 K., pr. alter Schffl. od. 70 . 12,60 O, pr. neuer Schffl. od. 64 60. 11.55 O, vom 1. Avril zu vermiethen. Off werden fehaft vertraut, ſucht zur Führung eines ſtäd⸗ 

Inſterburg, den 26. Februar 1876. unter 6929 in der Exp. d. tg erbeten tiſchen Haushalts und Erziehung der Kinder 
Die Geſchwiſter. Graupe 2 = Mein Waflermühlen zu Oſtern Stellung. 


Gef. Offerten werden u. 6962 in d. Exp. 


m Mittwoch, den I. März 1876, pr. Ctr. 13 „., pr. alter Schffl. eder 90 2 11,70 5, pr. neuer Schffl od. 84 9, 10,90 >. 


Vormittags 11 Uhr, follen vor dem MB. Proben ſende ich franco ein und ſtelle ber größeren Aufträgen entſprechend 3 beſtehend 2 „dieſer Ztg. erbeten. 
großen Beugbaufe (Soblenmart) zwei für|Biliger ee grundſtück, aue 1 Gran pengange, EEE In 
en Königlichen Dienſt unbrauchbare Pferde 75 leefähi i 1 € 
gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend ver⸗ Adolph Zimmermann, und Tong, welle 8 Denen geweſene, Commis⸗ 
kauft werden. 6765) Holzmarkt No. 23. will ich für 10,800 % Umſtände halber ſofort „Stelle in meinem Leinen⸗Ge⸗ 
Daze den 23. Februar 1876. 3 Scheffel vorzüglich Harfe Farmerſäcke & 13 bis 15 C. verkaufen. Anzahl. 3000 % Hypothek feſt akt ig beſest - nnanz * 
rtillerie⸗Depot. 3 „ feinſte Lothringer Mehlſäcke a 21 H. Heynacher. Danzig, im % eb: h — 
Neue Akademie der d = dl Konſült N e . 6961 Swinarc bei Löbau. N 15 8 
ollſäcke tr. Inhalt na ewi illig TEL, ad A 1 : J. Au . 
eule a emie er nehme ſchon jetzt Aufträge größere Quantums per Mai zu liefern entgegen. 8 Ein Gut x: 3 


von ca. 550 Morgen, 9 Meilen vom 
Bahnhof, mit guten Gebäuden und Acker⸗ 
verhältniſſen, it von ſogleich oder ſpäter 
zu verkaufen oder zu verpachten. . 
j Kaufpreis 31,000 , Anzahlung 9⸗ bis 


1,000 
Zur Vacht 8 24000 Pacht- 
zeit 18 Jahre. Bedingungen ſehr günſtig. 
Adr. werden unter No. 6035 in te: 


Erped. dieſer Zeitung erbeten 
Ein ländliches Grundſtük (Ma erial“ und 

Schankgeſchäſt) in einem Hauptvergnü. 
gungsorte Danzigs, daß ſich feiner Lage 
wegen, an der Pferdeeiſenbahn, zu einer 
Gaſtwirthſchaft fehr gat eignen würde, iſt 
unter coulanten Bedingungen zu verkaufen. 


(Jede Dimenſion Säcke werden jofort geliefert.) Franco Signatur. 
Beziehung direct aus Dunde per Schiff. 
Schriftliche Prebeauf räge werden beför ert. 


Otto Retzlaff. 
ür Weinhändler, Neſtauratenre, Tonbitoteicn ze. empfehle den in ganz 


Eine anſtändige israelitiſche 


Wirthſchafterin 


mit allen Zweigen der Wirthſchaft vertraut. 
wird zur jeibjträndigen Leitung eines Hause 
zalts unter günſtigen Bedingungen ſofort 
zeſucht durch (6843 
M. W. Brasch, Poſen. 
gin von mir empfohlıner junger Mann, 
der ſeine Lehrzeit in me nem Getreide⸗ 
nd Spiritusgeſchäfte beendet und noch in 
demſelben als Commis thätig iſt, ſucht zum 
Arril er. eine anderwelte Stelle. 
Anfragen werden an Eruſt Pomplun 
im Geſchäfte des Unterzeichneten erbeten. 


Tonkunst, 


Berlin N. W., Gr. Friedrichstrasse 94, 
; unweit der Linden, 
Am 1. April beginnt der neue Cursus 
1) Elementar- und Compesitionslehre; 2) „ 
Methodik; 3) Pianoforte; 4) Solo- und] J Deulſchland allgemein beliebten f 
Chorgesang; 5 Violine; 6) Violoncello; 


ee EL „Frankfurter Champagner“ 


chesterklasse; 11) Geschichte der Musik; KH. 2. —. pr. Flaſche incl. Glas und Kiſte ab hier N in: 
. 2 2 A. 2. —. pr. 5 2 per comptant in Original⸗ 
12) Declamation; 13) Italienisch. Packungen von 12, 20, 25 und 50 Flaſchen, — ebenſo 


ein Seminar 1874, Rheinwein Champagner 


ein Seminar 


wenn 


wie 


zur speciellen Ausbildung von Clavier- und], > j : 3 1 
Gesanglehrern und Lehrerinnen. Ausführ- in dinfelben Packungen & M. 2. 50 3 pr. Flaſche incl. Glas und Kiſte ad hier per | Adr werden unter 6951 in der Exp. dieſer 7000 Moritz Lewinberg-Göslin. _ v. 
15 jan das durch die Buch- und ſoſort eff ee ae Partien gewähre angemeſſenen Rabat). — Aufträge werden] Zeitung erbeten. Ein junges Mädchen, Li, 
ik-H d durch den Un- ſofort effectuiit dur . h ‘ ö 
F d 0. Schultz in Mainz a. Rhein. Waldpflanzen, e Been G f. At den. 


Berlin N. W., im Februar 1876. 


Prof. Dr. Theodor Kullack, 
Hof-Pianist. 


j 
dr Perg And re ren Geiſtgaſſe No. 82. 5 | 
arz: u. Neigmutoskieſern, Eichen ine junge Dame wünſcht baldi 
Noth. und Weißtuchen, Rott und $ Gnangement: als Erzieherin A 
Weißerlen, Acazien, Ayo nn. Ulmen: | Geiellichafterin. 


Vorzügliches E:langer Bier aus der Er: 
portbrauerei von Gebr. Reif, Erlangen, empficht in Ge 


So eben erſchien die 3. Lieferung: f ö e g 
: l binden und Flaſchen die alleinige Niederlage von pflanzen offerirt und ſendet Preigver⸗ äber 
Der Markenſchutz, Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 1 und Proben von 1- und 2jäht.| 2 7 een, ain — 5 
Pflanzen gratis und feanen. zür mein Colonial waaren⸗ und Dellcateſſen ⸗ 


ie Forſtverwaltung zu Geſchäft ſuche ich 


Die 8 
Haaſel b. Seichau i. Schl. einen Lehrling 
Wo den Aufgabe der Pferde ſucht] Sohn achtbarer Eltern 
fteben in Boegembei Domnau, Bahn⸗] Franz Weißer, kLangenmarlt im gr. Thor. 
hof Pr. Eylau, zum Verkauf: Fine Lebrlingſtelle auf einem hieſigen 
> 


5 dreijähr. Remonten, Holzfelde iſt zum 1. April er. zu beſeen. 


fehlerfrei und „elegant, drei Füchſe, ein Meldungen unter 7021 nimmt die Exp. dieſer 


Rapp und ein Brauner. Ztg. entgegen. 
7025) Johannisgaſſe 57. 
Kammwoll = Mütter mit wird zum 1, April ein ordentliches Laden: 


— 


Allgem. Zeichenreg. für das Deutſche Reich. 
M. W. Laſſally, Berlin. 


r 


R. Petschow. Gustav Davldsohn. 


Zur Frühjabrsbeſtellung empfehlen wir unter Gehalts garantie: 
Gedämpftes Kuochenmehl, ee Poe Kuochenmehl, Super 
phosphate mit 20, 18, 16, 14 % löslicher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
Superphosphat, Kali⸗Superphosphat, Kali-Ammoniak-Super⸗ 
phos phat, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, ſämmtliche 
Staßfurter Kali⸗Salze zu l , 3 
Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins We — 481 Landwirthe, 
ſowie der aglikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde ( rofeſſor Dr. Birner) 
und vergütet etwaigen auch durch eine andere Verſuchsſtation nachgewieſenen 


Han noverſche RB 
Krieger⸗Denkmal⸗Looſe 2 
Ziehung am 27. März 1876. 
1. Haupigen. 10,000 M. 
aar. 
1 Gewinn a 5000, 4 a 1000 K. ꝛc. 
706 Geld⸗Gewinne 
Außerdem 35 Original⸗Gemälde im 
Geſammtwerthe von 12,000 A. 
Preis des Looſes 3 K. 
Die General- Agentur B. Magnus, 


SS 


— 
2 


zn SS 


„ 


anſtändige Penſton nachgewieſen 
Kammwollhammel u. 100 
fahrwaſſer der Hafenvorſtadt Danzigs, 


wei jungen Mädchen wird von Dftern eine 

Ebendaſelbſt können 80 dreij. 3 
Fiir ein Malerialwaaren⸗Geſchäft in Neu⸗ 
mädchen zu enga iren geſucht. Adr. w. in 


Hannover. Minder gehalt nach Maßgabe des Preiscourants. E 8 2 ; 
EEE TREE EEE Sensig, sehr ist. Chemische Fabrik zu Danzig. Lümmern 25 be wre. 8 e ner "0 en N 
— — — — um ſofortigen Antritt ſu he ich m: dr 
Planinos. Die General⸗Verſammlung In Dl. Damerau, Jen en Nen FR 
Th. Weidenslanfer, Piano - Fabrik, der 1 Meile von Marienburg ſtehen wegen . igen jung aiſchen & 
Berlin N. W. Dorotheenſtr 88, Ecke der Wirthichaftsveränderung zum Verkauf; 5 b. Mabow, & 
3 Culmer Privat Ban dien, on Ratten JR 
Bay 


Billige Netto-Fabrifpreife, koſtenfleie Probe⸗ 
ſendungen; ausführliche Preiscourante und 
Proſpecte gratis, 

Empfehlungen (werden fortgeſetzt). 

Ew. Wohlgb. theile ich ergebenſt mit, daß 
ich mit dem geſandten Pianino recht zufrieden 
bin und daß ich ſehr gerne Ihre Inſtrumente 
empfehlen werde 

anzig, den 9. Februar 1876. 
Kaiſ. Ob.⸗Poſt⸗Dir.⸗Seer. Beyer. 

Das Inſtrument ift gut und kann ich 
Ihnen nur meine Zufriedenheit darüber aus⸗ 
ſprechen. Das Inſtrument iſt gut und preis⸗ 
würdig und werde ich nicht verfehlen, Sie in 
vorkommenden Fällen zu recommandiren. 

Dt. Eylau, den 29. December 1815 


Ein j. gebild. Minden, 


aus ahibarer Familie ſucht eine andere 
Stelle, der Hausfrau zur Hilſe. Adr. werd. 
\ Ito. unter 6918 erbeten. 
u oder ſonſt geeign te Pers 
die auf halben Gewinn mit 


85 Hammel, 
1 dreijähr. Kamm⸗ 
wollbock, 
160 Mutterſchafe, deen cn. 


80 tragend, Lammzeit Anfangs Mai. 
Tra 


Rudolph Birschberger & Co. ; 
findet Sonnabend, den 4. März 1876, Nachmittags 2 Uhr im „Schwarzen 
Adler” zu Culm, Zimmer No. 4, ſtatt. 
Tagesordnung 
Gelebignng der im $ 12 des Statuts von 1—8 bezeichneten Gegenſtände. 
ulm, den 15. Februar 1876. 


Der Kaulſcgerath: lan 
J. Steiner, Vorſitzender. 6596 6758 
D DDampfkaffee BE 5 » Weſucht 


ine Käje: 
ſönlichkeit, N 
mindeſtens 600 % Einlage an einer noch ef 
fünf Jahre wäbrenden Mollereipacht auf 4 


dem Lande theilnehmen möchte, wird von 
gleich von einer älteren verheiratheten Finder» 
(ofen Familie geſucht. Adr. bierfür nimmt 
die Erp. d. Ztg. u. 6870 entgegen. 


15—18,000 Mar 


verden zum April oder Mai auf ein Gut 


empfiehlt ein Commis für's Eiſenwaarengeſchäft, 


1.5 erkäufer, 1 
Otto Frost sehe 50. l Brauerei⸗Verkauf. (Pee kern on mit 


Meine waſſive neuerbaute und der Gehaltsanſprüche u. bisheriger Stellung 
erb. 


Eine Partie Syrup ingerichtete_ B b in der b it 

— u—H— — gut eingerichtete Bier brauered de ft werd. unt. 6937 in der Exp. d. Ztg. erb. von 600 Morgen, zur zweiten Stelle, hunter 

.. N 3 bäude, Stallungen und Gar⸗ i 5 ? t zu 6 t. 1 
verkaufe um damit zu räumen p. 4. 18 H. 3 ich Willens unter günſtigen E 1 4 lücht. e illateur, = Ef Ne. c in der Exped. 


dieſer Zeitung erbeten. 
Wallplatz No. 7 und 8 


ſt zum 1. April ein möblirte® Parterre · 


25 Jahre, der nur in größeren Deſtillationen 
und Spritfabriken thätig, ſucht paſſendes 
Engagement ſolort oder per 1. 1 7 Adr. 
direct an P. Kneifel im Hauſe C. Bir 


| Dahme, zu ſenden. 
Ein anpigrandſtück, ug 


4 Mel. von hier, Chauſſee — angeneh n. Ein junger Mann, 


Wohnſitz — von ca. 4 ufen culm,, wovon Deu der bis jetzt noch in feiner 


deutſchen Schweizerkäſe, 
ügl. Wieſen, worauf] Stellung fungirt ſucht zum 1. April c. unter Ein Stall 


ganz vorzüglichen Wer⸗ 
150 Mrg. pr. vorz 1 
1500 durchgefüttert werben, günſtigen Bedingungen eine anderweite in] für 4 Pferde nebſt Raum für 2 Wagen 


derküſe went biigſt sweisl 30 Kühe 1 
ausweisl. i | 
Otto Frost, sreitaaiie 890. |mit herrſchaftl. Wobutauſe. Garten, guten |biejelbe Branche fallende Beihäftianng erat 1. April auf der Recht“ oder 
Günſtige Zeugniſſe vorhanden. Refl. wollen] Forſtadt un miethen geſucht. Adr mit 


r Wirthſchaftsgeb ud, iſt mit compl leb u. | 
unſch⸗ ſſenzen bicaf ſich freundlichſt unter K. 8. poltlagernd Preisangabe werden unter No. 6412 in ber 


todt. Inwent. kei 8000 . Anz., Familien⸗ N 
in Cham flaſchen von 17½— 25 Sgr. b. k udegaſſe 76 ; ne. 2 Exped dieſer tg. erbeten. 
i agnecflaſchen vo 9 bei „Sun B “ 7 
ee e e e Mühlenwerkführer, 


tto Frost, Breitgaſſe 89. 


Echten Schweizerkäſe, 


F n zu verkaufen. 
Bedingunge 5. Boedrich, 


Löbau in Weſtpreußen. 


Rudolf Mosse 


Centralbureau: Berlin. 


In Danzig 


vertreten durch Herrn F. Dräger. 
Gr. Gerbergaſſe No. 12. 


fest mt Allen hervor⸗ 
ragenden Zeitungen Deutih- 


lands und des Auslandes in intimer 
Geſchäftsverbindung, gewährt bei 
größeren Aufträgen bekanntlich 

die höchſten Rabatte 
empfiehlt unparteiiſch nur die für 
die verſchiedenen Zwecke F 
be geeigneten Zeitungen, 
ertheilt auf Grund langjähriger 
Erfahrung bewährten Rath in 
Inſertions⸗Angelegenheiten und ſorgt 
durch gewandte Federn für die zweck⸗ 
entſprechendſte Abfaſſung von 
Annoncen und Reclame⸗-Artikeln. 
Zeitungs⸗Preis⸗Courante werden gra⸗ 
tis verabfolgt. 

Selbſtverſtändlich werden nur die 


el, 
93 mmer mit Cabinet, auf Wunf 
Bierdeitall, zu verm. Näheres bafelb N 
(70177 

| 


2 Treppen linſs. 


IT ZT HESS RZ ER ZI EDS EZ 


EI 


verhältniffe halber günſtig verkäuflich. N&L.| nach Dirſchau wenden. ee” diefer 
empfiehlt Uvon FR eine — Wohnung 
2 3 1 a e von! en zu vermiethen. 

A. Urich’s e _ Issue aa Boys 85 eben. | Wntanas Seiaeraufein das era: 
z „ca. 350 Morg. nebft einigen Morg. Wieſen, | Schneidemüllerei, auch im Bann en, liche, gut möbl. Wobnung, Zimmer, 
Bropbänkengaſſe is. u it allem zubebdiigen Veſtand. in Kami mit den beiten Emipfeh fangen fer 2 4 5 Kab inet, Entree zu vermielhen. Mäh. 

8 t Ei b 3 — Ipntten, / Meile von Marienwerder, | Stellung, auch als Lohnm Adr fe uf⸗ is der Exp. d. Big. u. 7028. 
u E ENDE Uſchienen 46 Meile bert der brillen wünſche ich Kir. Ca ae in dir g — en an a wit ea rt er 
dea wee: empfiehlt, zum Biliofen Sontneits halber zu bal zem. Mench. ie erte Inſpectorſtelle in | möbl. Zimmer in der Nähe 
5. A. Hoch, 1 ir = Neuhof bei Chriſtbur des Langgaſſerthores, ſofort 
3700) Jaohannisgaſſe 29 N u E —— e it 1 8 zu beziehen, wenn möglich mit Veköſtigung. 
5 = (berſchiedener Größe werden von aus in Weſtpr. , zum 1. April] Med. nimut. die Exp. d. Zig. u 702 entg. 

wärtigen Kaufluftigen zu kaufen geſuch. zu beſetzen. Gehalt 450 bis 


PP N g. u. 401. 
— 1 g 0 In Langfuhr find 5 bis 3 Zimmer, ſehr 
Boriland-Gement ac an 600 Mark, N 


hübſch gelegen, zu vermiethen. e Näh. 
7 1 Berka äp N 
ver dien nene a Se ee, E. l. Würtemberg, (892 E. Szelinski. | mm a 


Preiſe in gen feln mein welche \ en ) 
ll dune ene wee ee fe: ö de ere Bere beten e Jucker be ede dm man Aa inte 9 
n 0 en für die fol⸗ * 5 n er Eiſenbahn gelegene n dem neuen us 
enden fünf, unter meiner alleinigen Heberlein u. Schulz Gutspächter größeren Provinzialſtadt Oſtpreußens] . dengaſſe iſt die com ortabel eingerich⸗ 
dminiſtration ſtehenden, hervor⸗ 4 3 2 tete 1. Etage zu vermiethen und am 
miniſt ö Laftadie No_ 7 t 10—25,000 Ak baarem Vermögen iſt eine ſeit ahren beben] 1. April zu bezichen. Auf Verlan⸗ 


ragenden Inſertions⸗Organe: 


„Kladderadatſch“ 


„Berliner Tageblatt“ 
(Auflage 37,500) 
„Militair⸗Wochendlatt“ 

„Fliegende Blätter“ 

„Süddeutſche Preſſe“ 
ſowie auch ſür die 

„Cölniſche Zeitung“, 


„Poſt“, 
Aufträge unter den günſtigſten 
Conditlonen entgegengenommen. 


en kann auch ein Pferdeſtall für 
3 Pferde und Bu ſchenſtube zuge⸗ 
7 geben werden. 


FCC 
Neuer Geſang⸗Verein. 


Heute Abend präciſe 74 Uhr Uebungs⸗ 
funde. 024 
m Sonntag, den 27 iſt im Lokale des 

Herrn Reißmann irrthümlich ein Spazier⸗ 
ſtock mit weißer Krücke und meſſing Beſchlag 
mitgenommen. Es wird höflichſt erſucht, den⸗ 


B und nehme ich die reſp. Weinhandlung, 


1 E. L. Würtember Elbing. verbunden mit Weinſtube und Neftauration, 
kauft und bittet um Offen a0 tt 1 mit dn dazu gehörigen, beſonders zu dieſem 
7 7 Geſchäfte gebauten und eingerichteten 


i Ein flot es 0 
V. bi rec eh ern ee Colonialwaarengeſchäft kasten en, ein mtimer Wiens zu ver 
beauftragt, ihre i Zünderfelde wied von einem ſoliden, zahlungsfähigen . * 
2 1 Bing ae, le Sun r 7 0 1 TS er Of ene belieben 4 
ne ubehör zu verkaufen und bitte Kauf] gef. Adr in d. Exp. . Big. unter 6999 EXT. | 9 2 
liebhaber ſich piefechals an mich zu werden.“ Ein faſt neues osse, Berlin SW., zu ſenden. 


F. Fehlauer, Gr. Bünderfelde. franzöſiſches Billard Eine Erzieherin, 
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Ungewaſchene Wolle 
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CCC Se 11 f 7475 1 z. i Um gerrüft und ; wi ur drei Ita ner ; 
85 8 U zugshalber 1 und muſilaliſch, wird für et ſelben Breit 18, Eingang Faulengaſſe, 

3 Fl. Bayeriſch Bier 1 9% frei ins Haus, S chs d eijährige elte Be ed Aueß nere e 9. Mädchen von 6—10 Jahren zum 1. April] 2 Tr. hoch io errn Sch midt abzugeben. | 
€ 4 17 Fl. Bayeriſch Bier 15 9 fr. ins Haus, I seſuch ee — 


Berantwortlicher Redacteur O. Rddner: 
Druck und Malz ven A. WKafema nn 
anzig. 


3 eſu t. 5 
93 Flaschen Aectien⸗Bier 1 4. frei ins Haus, en Gold und Silber rächen Dfierten mit Angabe der An- 


J ee e "empfiehlt zum Verlauf in R anden bei Atmart, | jedes Ouargm tauft F. ueins-· elgenan 
3 Flaſchen Putziger Bier 2 empfie um Verkauf in Kraſtuden bei Altmark, jedes Quantum kauft 5 D ne- 
er, deen gaſe 9. freie Stuhm ö! . Seeger, Golbämiebegafie 21. 5584) N 
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